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In der vorliegenden Arbeit sollte unter klinischen Bedingungen geprüft werden, ob
sich durch die Implantation von phykogenem Hydroxylapatit in die
Resektionshöhle nach Wurzelspitzenresektion und orthogradem apikalen
Verschluß mit keramischen Apexstiften der ossäre Heilungsverlauf bzw.
Regenerationsprozeß günstig beeinflussen läßt.

Es wurden 49 Zähne wurzelspitzenreseziert. Es zeigte sich im Vergleich zur
präoperativen Situation ein deutlicher Rückgang der Häufigkeit von
pathologischer Erweiterung des Parodontalspaltes.

Die vorliegenden Ergebnisse zur Resorption von Algipore nach Applikation in die
Resektionshöhle bestätigen die bereits tierexperimentell gefundenen Daten.


